
Zeitschrift: Allgemeine schweizerische Militärzeitung = Journal militaire suisse =
Gazetta militare svizzera

Band: 25=45 (1879)

Heft: 49

Inhaltsverzeichnis

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 18.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Mflflitttttf-

Organ bet tdjtoei&ctifdjett ^tmec.
xxv. ga^tuattfl.

5er Sdjroeij. IHiUtärjeitfdjrift XLV. Saljrgong.

SBafet. 6. ©ecembet 1879. Nr. 49.
(Srfdjemt in t»SdjentIicijen Stummem, ©er Srei« per Semefter tft franfo burd) bte Sdjtoeij gr. 4.

SDie SBefteUungen roerben bireft an „Jetmo $d)n>abe, jJerlag0bud)l)aitMitn9 in gnfel" abreffirt, ber Setrag roirb Bei ben
auätoärttgen Slbonnenten burdj SRactjnnfjme erhoben. 3m SluSlanbe nehmen atlt 8udjt)anblunaen Seftellungen an.

Serantroortlicfjer Stebaltor: Dberftlieutenant »on ©tgger.

3tttjalt: ©er Sruppenjufammenjug bei: 1, ©Ioifton. (gottfefeung.) — ©ine Sebre oon 1798 in Sejug auf Sanbeäbefeftigung.
©b. grelb- »• Scaulleu»SWarconna»: ©in neueä ©ottcäuttljcil. — ©ibgcnoffenfdjaft: Sotfdjaft fceä Sunbeäratbeä an bie tj. ®un«

beäonlammlung betteffenb taä Sufcget füt 1880. ©ie grage fcer Sanbeäbefeftigung. 3üt(dj: Sabreäberfdjt beä Unterofpjleräocretnä
ber Snfanterie. — Sluälanb: Defterreid): SWtlttärlfd)tä ©enfmal bet ©omftattl. granfreidj: 3nfanteriebeflelfcung. Stutograpbifdje
Steffen. Stallen: §uffdjmlete. Screlnfgtc ©taaten SRortamettfa'ä: Jfanfcfeuetwaffcn. Scrfdjfcbcneä: Settjcllung fcet ftanjöpfdjen
Snfantetie mit ©djanjjeug. §eitentob beä Hauptmann« Somiana bei Slmftcloecn in $ottanb 1787.

2>er Sru^cnjufttmmcttjwfj ber I. Sttüftoit.

(gottfefeung.)

©er ©efedjtätag nom 18. ©eptember.
SRadj bem ©ioifionäbefebt Str. 4 roaren bie Sage

beä 18., 19. unb 20. September jtu SKanöoern mit
boppelter Slftion beftimmt, in roeldjen baä Oftforpä
gegen baä SBeftforpä manöortren unb roobei baä

SBeftforpä eine fombinirte Srigabe barftellen foüte.
SDie ©eneralibee mar folgenbe:
©in feinblidjeä .Korpä ift über ben Snra in ben

Äanton SBaabt eingebrungen unb bat folgenbe Sluf«

ftellung genommen:
1 Sioifion in ©offonarj unb ©ottton, eine mit

©pejialroaffen oerftärfte SBrigabe beeft ben reebten

glügel biefer SDioifion in Slclenä unb SRomanel.

SDiefe SBrigabe fefet fieb julammen auä 2 Sataitto=

nen Infanterie, roelcbe sufammen 8 Sataidone re«

präfentiren im SBerbältniö oon 1 Äompagnie für
1 SBataiüon (4 ©cbüfeenbataittone unb 4 Snfante=
riebataillone),

aus 24 Sßofitionägefdjüfeen mit SBebienung,
1 gelbbatterie (roeldje 3 SBatterien, 7, 8 unb 9,

barfteüte),
1 ©eniebataiüon unb
bie ©äfabron SRr. 2, roeldje Sruppen fiä) auf bem

redjten Senoge=Ufer Ju befeftigen batten.
SDaä Oftforpä, beftebenb auä ber I. SDioifion,

roirb unterftüfet burdj bie II. ©ioifion, roeldje bei

Sßomrj fupponirt roirb.

©pejialiöee.
Slm 17. September gebt baä SBeftforpä mit ben

mobilen Struppen ber SBrigabe oon Slclenä über
bie Senoge, fefet fidj in SttffIenä=la=Ditte, ©ttUenä,
SBournenä unb Souffenä feft unb fübrt einige flie*

genbe SBefeftigungäarbeiten auä. (Sä refognoäjirt
gegen ©djaüenä unb ben Salent.

SDer Oberbefebläbaber ber fdjroeij. SEruppen be=

fteblt ber I. SDioifion, oom 18. an bie Offenftoe

ju ergreifen, bie feinblidje Srigabe auf baä redjte

S8enoge=Ufer jurücfjuroerfen unb fieb auf ben feb=

ben oon ©uttenä fortififatorifcb einjurid)ten. ©ie
II. ©ioijion bat ber I. ju folgen unb fidj auf bem

plateau oon ©aiUenä einjuridjten, um ben redjten

glügel ju beefen unb bie feinblidje ©ioifion in
©offonarj im ©djadj ju balten.

SDie Slnorbnungen jur Sertfjeioigung ©eitenä
beä SBeftforpä roaren, fooiel unä befannt rourbe,
ungefätjr folgenbe:

SDie Snfanteriebataitlone 1 biä 4 roaren baju
beftimmt, ben linfen glügel ber SluffteHung auf
unb binter bem §ügel auj:=©bonorjr ju bilben.

©er £>ügel felbft roar ju einer StttppenauffteW

lung roie gemadjt. SBon feiner §5t)e auä roar freies

©djufjfelb für bie Slrtitterie gegen ©t. Sartb&emtj
unb bie ©tragen, roeldje bort mittelft 2 SBrücfen

über ben Stalent fübren, auf eine ©iftanj non
2000 SJMer. ©ie ftöbe roar benn audj gefrönt
burd) ©efdjüfeeinfdjneibungen für 2 Satterien. ©iefe
rourben in ber grübe oon Satterie 8 unb 9 befefet.

Sinfä, b. b> roeftlidj oom $ügel, mebr in ber

Siefe unb redjtä, b. b> öftlidj baoon jogen fidj fe=

roetten 2 SBalDlifi&ren oon mäfjiger Stuäbebnung,
beibfeitä an eine roafferreiebe SUinlbe gelebnt.

Sin ben SBalnecfen gegen auj:=@bonorjr. binter
^ägergraben ftanben redjtä Sataitton 1 unb linfä
Sataitton 2. ©ie Sataitlone 3 unb 4 roaren oer=

mutcjUcf) in SReferoe, ebenfo bie Satterie 7, roetdje

bei ©beorenaj Slufftellung genommen batte.
©er redjte glügel rourbe gebilbet oon 4 ©djüfeen»

batailtonen, roooon Sataitton 2 bie SBalbUft&re

füblidj Sioletj^Orjülaj, Sataitton 1 reebtä baoon bie

öftlid) oerlaufenbe Sifiöre Ijielt. Sataidone 3 unb

4 roaren nodj etroaä jurücf. Sataitton 4 jurücf
bei ©beorenaj.
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Der Truppenzusammenzug der I. Division.

(Fortsetzung.)

Der Gefechtstag vom 18. September.
Nach dem Divisionsbefehl Nr. 4 waren die Tage

des 18., 19. und 20. September zu Manövern mit
doppelter Aktion bestimmt, in welchen das Ostkorps

gegen das Westkorps manövriren und wobei das

Westkorps eine kombinirte Brigade darstellen sollte.

Die Generalidee war folgende:
Ein feindliches Korps ist über den Jura in den

Kanton Waadt eingedrungen und hat folgende
Aufstellung genommen:

1 Diviston in Cossonay und Gollion, eine mit
Spezialwaffen verstärkte Brigade deckt den rechten

Flügel dieser Division in Aclens und Romanel.
Diese Brigade setzt sich zusammen aus 2 Bataillonen

Infanterie, welche zusammen 8 Bataillone
repräsenttren im Verhältniß von 1 Kompagnie für
1 Bataillon (4 Schützenbataillone und 4
Jnfanteriebataillone),

aus 24 Positionsgeschützen mit Bedienung,
1 Feldbatterie (welche 3 Batterien, 7, 8 und 9,

darstellte),
1 Geniebataillon und
die Eskadron Nr. 2, welche Truppen sich auf dem

rechten Venoge-Ufer zu befestigen hatten.

Das Ostkorps, bestehend ans der I. Division,
wird unterstützt durch die II. Division, welche bei

Pomy supponirt wird.
Spezialidee.
Am 17. September geht das Westkorps mit den

mobilen Truppen der Brigade von Aclens über
die Venoge, setzt stch in Vusflens-la-ville, Sullens,
Bournens und Bousfens fest und führt einige
fliegende Befestigungsarbeilen aus. Es rekognoszirt

gegen Echallens und den Talent.

Der Oberbefehlshaber der schweiz. Truppen
bestehlt der I. Division, vom 18. an die Offensive

zu ergreifen, die feindliche Brigade auf das rechte

Venoge-Ufer zurückzuwerfen und stch auf den Höhen

von Sullens fortisikatorisch einzurichten. Die
II. Division hat der I. zu folgen und sich auf dem

Plateau von Daillens einzurichten, nm den rechten

Fl^el zu decken und die feindliche Division in
Cossonay im Schach zu halten.

Die Anordnungen zur Vertheidigung Seitens
des Westkorps waren, soviel uns bekannt wurde,
ungefähr folgende:

Die Jnfanteriebataillone 1 bis 4 waren dazu
bestimmt, den linken Flügel der Aufstellung auf
und hinter dem Hügel aux-Chonoyx zu bilden.

Der Hügel selbst war zu einer Truppenaufstellung

wie gemacht. Von seiner Höhe aus mar freies
Schußfeld für die Artillerie gegen St, Barthélémy
und die Straßen, welche dort mittelst 2 Brücken

über den Talent führen, auf eine Distanz von
2000 Meter. Die Höhe war denn auch gekrönt

durch Geschützeinschneidungen für 2 Batterien. Diese

wurden in der Frühe von Batterie 8 und 9 besetzt.

Links, d. h. westlich vom Hügel, mehr in der

Tiefe und rechts, d. h, östlich davon zogen sich

jeweilen 2 Walolisiören von mäßiger Ausdehnung,
beidseits an eine wasserreiche Mulde gelehnt.

An den Waldecken gegen aur-Chonoyx hinter
Jägergraben standen rechts Bataillon 1 und links
Bataillon 2. Die Bataillone 3 und 4 waren
vermuthlich in Reserve, ebenso die Batterie 7, welche

bei Chevrenaz Aufstellung genommen hatte.
Der rechte Flügel wnrde gebildet von 4 Schützen»

bataillonen, wovon Bataillon 2 die Waldlisière
südlich Bioley Orjülaz, Bataillon 1 rechts davon die

östlich verlaufende Lisiöre hielt. Bataillone 3 und

4 waren noch etwas zurück. Bataillon 4 zurück

bei Chevrenaz.
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